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(Institutional) Repository als

• Infrastruktur (technisch und organisatorisch)

• Bestandteil der (lokalen) Informationsversorgung

• Publikationsplattform für Erst- und Parallelveröffentlichungen

• „Schaufenster“

• Dienstleistungsangebot („Publikationsservice“) 

• Basis für übergreifende Dienste (via Schnittstellen)

Was ist das DINI-Zertifikat? 

• Kriterienkatalog mit Mindestanforderungen und Empfehlungen für 

Dokumenten- und Publikationsservices

• Gütesiegel, das zur Vergleichbarkeit durch Nutzer, Betreiber und 

Geldgeber beiträgt

• Beitrag zur Positionierung wissenschaftlicher digitaler Repositorien 

innerhalb ihrer Institution oder Disziplin

Warum ein DINI-Zertifikat 2010?
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Vorgeschichte

• Elektronisches Publizieren an Hochschulen – Empfehlungen (2002)

• Inhaltliche Gestaltung der OAI-Schnittstelle (2003, 2005)

• DINI-Zertifikat Dokumenten- und Publikationsserver (2004)

• DINI-Zertifikat Dokumenten- und Publikationsservice (2007)

Ziele des DINI-Zertifikats 

• Standardisierung 

– Publikationsserver (Funktionalität)

– Publikationsservices (Dienstleistungen)

• Kompatibilität

– Schnittstellen, Sichtbarkeit, Vernetzung

• Nachhaltigkeit

– Einbettung, Qualitätsmanagement, Kooperation

• Weiterentwicklung der Angebote

– Empfehlungen 

DINI-Zertifikat 2010: Historie und Ziele



DINI-Workshop: Das kleine 1x1 für Repositorien

Open-Access-Tage 2010, 4./5. Oktober 2010, Göttingen 

Kriterien 

1. Sichtbarkeit des Angebots

2. Leitlinien (Policy)

3. Unterstützung für Autoren und Herausgeber

4. Rechtliche Aspekte

5. Informationssicherheit

6. Erschließung und Schnittstellen

7. Zugriffsstatistik

8. Langzeitverfügbarkeit

Verfahren

• Vorbereitung (Grundlage: Zertifikatstext mit Kriterien)

• Antragstellung (elektronischer Fragebogen)

• Begutachtung (zwei von der Geschäftsstelle benannte Gutachter )

• Erteilung durch die Geschäftsstelle

Der Weg zum DINI-Zertifikat 2010
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Inhaltliche Neuheiten (gegenüber dem Zertifikat 2010)

• Goldener Weg zu Open Access

• OAI-Richtlinien (Anhang A) 
– entwickelt aus DINI-Empfehlungen und DRIVER Guidelines

• Gemeinsames Vokabular Publikations- und Dokumenttypen 

• Ganzheitliche Betrachtung des Forschungsprozesses

• Anpassungen (u. a. Informationssicherheit, Statistik)

Organisatorische Neuheiten

• Stärkere Strukturierung des Kriterienkatalogs

• Anforderungen und Empfehlungen als Checkliste 

(jetzt identisch mit Fragebogen)

• Verbesserte Unterstützung von Antragstellern

– Verteiltes Ausfüllen des Fragebogens (durch Zwischenspeicherung)

– Datenübernahme aus früheren Zertifikatsversionen

– FAQs, Synopse, Webseiten, Support-Hotline

Neuerungen im DINI-Zertifikat 2010
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Warum sich eine Zertifizierung lohnt …

• Hinweise, Empfehlungen, Richtlinien, Best Practices

• Weiterentwicklung des eigenen Dienstes

• Unterstützung und Hilfestellung

• anerkanntes Gütesiegel

• Argumentationshilfe (z. B. gegenüber Geldgebern)

• Teilnahme an übergreifenden Diensten 

(z. B. OA-Netzwerk)

Aktuelle Aktivitäten

• Zertifizierungskampagne

• Aktive Unterstützung durch OA-Netzwerk

• Übersetzung der neuen Version ins Englische

Motivation für das DINI-Zertifikat 2010


